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Zur Schriftenreihe der Bernhard-Welte-Gesellschaft

Die  Schriftenreihe  wird  im  Auftrag  der  Bernhard-Welte-Gesell-
schaft e. V. und in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Christli-
che  Religionsphilosophie  der  Teologischen  Fakultät  der  Albert-
Ludwigs-Universität  Freiburg  von  Markus  Enders  herausgegeben
und erwächst zumeist aus den Beiträgen der wissenschaftlichen Ta-
gungen der Bernhard-Welte-Gesellschaft e. V. Sie erscheint mit ak-
tuellen Forschungsbeiträgen zu Temen, die mit dem Denken Bern-
hard Weltes in Beziehung stehen, um sein geistiges Erbe zu pfegen
und Forschungen zu Fragen, die durch das Werk Bernhard Weltes
eröfnet  wurden,  zu  fördern.  Ab  dem  Jahrgang  2021  enthält  die
Schriftenreihe der Bernhard-Welte-Gesellschaft zusätzlich die fort-
laufende Bernhard-Welte-Bibliografe, die die bereits bestehende Bi-
bliografe auf der  Internetseite  der Universitätsbibliothek Freiburg
ergänzt.

Zur aktuellen Ausgabe

In diesem Jahrgang der Schriftenreihe der Bernhard-Welte-Gesell-
schaft soll eine für unsere zwar säkulare, aber religions- bzw. tran-
szendenzofene Gesellschaft attraktive Alternative zum christlichen
Ofenbarungsglauben vorgestellt werden, nämlich das Konzept des
philosophischen Glaubens bei dem Existenzphilosophen und Meta-
physiker Karl Jaspers (1883 – 1969). Zudem sollen sowohl die posi-
tive Bedeutsamkeit als auch der Herausforderungscharakter des phi-
losophischen Glaubens für den christlichen Ofenbarungsglauben im
Anschluss an den Freiburger Religionsphilosophen Bernhard Welte
(1906 – 1983) aufgezeigt werden, der sich mit dem Konzept des phi-
losophischen  Glaubens  bei  Jaspers  ausführlich  auseinandergesetzt
hat. Dabei sollen einerseits die Rekonstruktion von Jaspers’ Argu-
menten für  die  objektive Unmöglichkeit  der christlich geglaubten
Ofenbarung der Transzendenz und andererseits die von Welte ent-
wickelten sowie die über sein Denken hinausgehenden möglichen
Gegenargumente, die für die reale Möglichkeit und den möglichen
Mehrwert  einer  inkarnatorischen  Ofenbarung  von  Transzendenz

sprechen, Berücksichtigung fnden.
Zusätzlich enthält dieser Jahrgang zwei neu edierte Texte Weltes zu
Jaspers und seinem Denken und die Einträge für den Erscheinungs-
zeitraum 2021 der fortlaufenden Bernhard-Welte-Bibliografe.
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